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Beilage zu No. 31 der „Schweizer Hotel-Revue."

Petition
betreffend die

Urheberrechte der Autoren und Komponisten.

Gemäss Beschluss der diesjährigen
Generalversammlung unseres Vereins hat der Vorstand
es sich angelegen sein lassen, Schritte zu thun,
um in Sachen der Urheberrechte der Autoren
und Komponisten eine Gesetzesrevision
herbeizuführen.

Das Centraibureau hat in erster Linie eine
Enquüle eröffnet bei allen denjenigen Hotels,
Kuranstalten, Kasinos und Kursaalgesellschaften,
von denen angenommen werden konnte, dass
sie unter das bezügliche Gesetz fallen. Diese
Enquöte hat ein umfassendes und für den in
Aussicht genommenen Zweck wertvolles Material
zu Tage gefördert, gestützt auf welches
nachstehende Petition abgefasst und am 19. August
dem h. Bundesrat übermittelt wurde.

Hochgeachteter Herr Bundespräsident!
Hochgeachtete Herren Bundesräte!

Nachdem bereits wiederholt Anregungen für
eine Revision des Bundesgesetzes betreffend das
Urheberrecht an Werken der Lilteratur und
Kunst speziell hinsichtlich der Frage des
musikalischen Aufführungsrechtes bei Ihrer hohen
Behörde gemacht worden sind, hat sich auch
der Schweizer Hotelier-Verein in seiner letzten
Generalversammlung eingehend mit dieser Frage
beschäftigt und seinen Vorstand beauftragt, Ihre
hoho Behörde neuerdings auf die derzeitigen
unhaltbaren Verhältnisse auf diesem Rechtsgebiete

aufmerksam zu machen, und Sie ebenso
höflich wie dringend zu bitten, die Abhülfe
dieser Uebelstände baldmöglichst zu veranlassen.

Die grosse Anzahl derjenigen Etablissemente,
in denen Konzerle zeitweise oder regelmässig
«abgehalten werden, befinden sich nicht nur infolge
einer sich vielfach widersprechenden Gerichtspraxis

in dem fatalen Zustande einer sozusagen
vollständigen Rechtsunsicherheit, sondern, was
noch viel schlimmer ist, sie sind der Willkür
und den Chikanen der Agenten der sogenannten
Rodete des Auteurs, Compositeurs et Editeurs de

Musique vollständig ausgeliefert.
Wir wollen zum Voraus bemerken, dass

wir den Intentionen des Gesetzes, die auf den
Schutz der Autoren und Komponisten gegen
unberechtigte Wiedergabe ihrer geistigen oder
künstlerischen Erzeugnisse gerichtet sind, durchaus

nicht etwa feindselig gegenüberstehen. Wir
sind vollständig damit einverstanden, dass die
Autoren und Komponisten für ihre unter dem
Gesetze stehenden Werke des Schutzes des
Gesetzes auch teilhaftig werden, und speziell
auch damit, dass der gesetzliche Schutz nicht
nur auf die Vervielfältigung ihrer Werke
beschränkt, sondern auch auf das sogenannte
Aufführungsrecht ausgedehnt werde, indem wir
ganz wohl einsehen, dass ein Ausschluss des

Aufführungsrechtes vom Schutze des Gesetzes
mit den nachteiligsten Folgen für die des
Schutzes besonders bedürftigen Personen, der
Autoren und Komponisten, verbunden sein
müsste und lediglich im Interesse der ihre
Werke kaufmännisch verwertenden und
ausbeulenden Verleger liegen würde.

Was wir aber an dem Gesetze und an der
Ausführung desselben besonders auszusetzen
haben, das ist die absolute Unsicherheit darüber,
was eigentlich gesetzlich geschützt ist und wer

für eine allfällige Verletzung des Autorrechtes
verantwortlich ist, und sodann der Mangel
ausreichender Normen für die Feststellung der
Tantieme, gegen deren Erlegung oder
Sicherstellung die Aufführung geschützter Werke
bezw. Kompositionen gestattet ist, in Verbindung
mit dem Mangel sachverständiger und
unparteiischer Organe, die im Falle von Anständen
oder überhaupt in zweifelhaften Fällen
entscheiden und eine gleichmässige Anwendung
des Gesetzes sichern.

Eine vom Centraibureau unseres Vereins
veranstaltete Enquete hat uns zur Evidenz
gezeigt, dass in der Anwendung des Gesetzes
die krasseste Ungleichheit besteht und dass
der Willkür und der Chikane Thür und Thor
geöffnet sind.

Während die Agenten der Societe des Auteurs
sich an den einen Orten lediglich an die
Musikgesellschaften bezw. Kurkapellen halten und
die Inhaber der Etablissemente, in denen die
Konzerte stattfinden, ganz unbehelligt bleiben,
weigern sie sich an andern Orten unter an und
für sich ganz gleichen Verhältnissen ganz
bestimmt, mit dem Direktor der Kurmusik in
Verbindung zu treten und halten sich lediglich
an die Besitzer der Etablissemente.

Das Gesetz spricht in Art. 12 von
unerlaubten Aufführungen und von Veranstaltung
unzulässiger Aufführungen und will also offenbar

mangels anderseitiger Anhaltspunkte
diejenigen verantwortlich machen, die ein Konzert
aufführen oder veranstalten. Man sollte nun
annehmen, dass unter den Aufführern eines
Konzerles unter keinen Umständen die
Hotelbesitzer, sondern lediglich die betreffenden
Musikkapellen bezw. deren Direktoren gemeint
sein können. Etwas anders verhält es sich
mit dem Begriff des Veranstalters eines
Konzertes. Darunter kann der Etablissementsbesitzer

fallen und er wird darunter fallen,
wenn er der eigentliche Unternehmer ist, d. h.
wenn er die ausführende Kapelle anstellt und
bezählt und dagegen Eintrittsgebühren oder
Kurtaxen erhebt oder ein entsprechendes Aequi-
valent anderweitig, wie z. B. im Pensionspreis
in Anrechnung bringt.

Allein wo alles dies nicht zutrifft, wo der
Etablissementsbesitzer lediglich einer Kapelle
Zutritt gewährt und die Kapelle selbst ein
Eintrittsgeld erhebt oder mit dem Teller
einziehen lässt, kann doch vernünftigerweise der
Elablissementsbesitzer nicht als Veranstalter
einer Konzertaufführung angesehen werden.
Gerichte haben nun allerdings schon anders
entschieden und daher besteht in Bezug auf diese
Frage eine vollständige Unsicherheit, welche
durch eine klarere und deutlichere Gesetzes-
redaklion gehoben werden sollte.

Während die einen Hotelbesitzer den
angedeuteten Standpunkt eingenommen haben und
trotz Jahre langen Drohungen noch nie gerichtlich

belangt worden sind, und daher heute noch
keinen Beitrag leisten, sind andere zahlungspflichtig

erklärt worden, oder sie haben sich
durch die fortwährenden Drohungen einschüchtern

lassen und freiwillig den geforderten oder
dann einen geringeren Beitrag geleistet.

Eine vollständige Willkür herrscht in Bezug
auf die Höhe der Beiträge, die für die Erteilung
des Aufführungsrechtes gefordert und vertraglich
fixiert werden. Es liegt dies ganz in der Natur
der Verhältnisse, wie sie durch das derzeitige
Gesetz geschaffen sind und die eben einem rück¬

sichtslosen und ausbeutungssüchtigen Agentenwesen

recht eigentlich Vorschub leisten.
Das Gesetz stellt wohl eine Schranke auf,

über welche hinaus eine Tantieme nicht bezahlt
werden soll, indem es 2 °/0 der betreffenden
Bruttoeinnahme als Maximum bezeichnet. Diese
Abgabepflicht kann sich aber vernünftigerweise
nur auf die unter dem Schutze des Gesetzes
stehenden Kompositionen beziehen, und somit,
da ja gewiss in jedem Konzert mindestens
ebensoviel nicht geschützte oder nicht mehr
geschützte Piecen aufgeführt werden, nicht auf
die ganze Bruttoeinnahme. Nun kann aber
zum Voraus ein Hotelbesitzer, der dem ganzen
Musikwesen in der Regel ferne steht, gar nicht
wissen, welche Musikstücke überhaupt gesetzlich

geschützt sind und welche nicht. Selbst
eäne genaue Biographienkenntnis allfer Komponisten

verschiedenen Ranges, die ihm gewiss
nicht zugemutet werden kann, könnte ihm
nichts nützen, da er ja nicht wissen kann, ob
die zur Wahrung des gesetzlichen Schutzes
erforderlichen Requisite erfüllt sind oder nicht.
Nirgends existiert eine offizielle Zusammenstellung

der geschützten Werke auf diesem
Gebiete, ja nicht einmal private Verzeichnisse
sind ihm zugängiieh. Es sieht fast wie ein Hohn
aus, wenn z. B. ein Hotelbesitzer im Ober-
engadin oder Unterengadin, der vom Agenten
ein Verzeichnis der geschützten Kompositionen
verlangt, von diesem auf ein Advokaturbureau
in Chur oder St. Gallen gewiesen wird, um
dort ein solches einzusehen, wobei dann aber
in der Regel beigefügt wird, dass dasselbe
wohl in verschiedener Hinsicht nicht mehr
massgebend sei.

(Schluss folgt.)
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Die Verfahren znr Haltbarmachung von
Nahrungsmitteln durch Anwendung von Kälte
haben in neuester Zeit eine solche Bntwickelung
genommen, dass leicht verderbliche Waren ohne
Verluste von einem Erdteil zum andern verschifft
werden können. Wie die „Oesterr. Eisenbahn-Ztg."
berichtet, sind für diese Zwecke besondere Dampfer
erbaut worden, die einen grossen Gefrierraum
besitzen. Von den grossen amerikanischen Seen
gelangen ungeheuere Mengen von frischen Nahrungsmitteln,

besonders Fleisch auf diese Weise in die
europäischen Häfen. Von Australien wieder werden
grosse Massen von geschlachteten Kaninchen auf
gleiche Weise nach Europa verschifft. Die Erhaltung
ist eine so vollkommene, dass nur erfahrene
Sachverständige den Unterschied zwischen einem
frischgeschlachteten Tiere und einem im geschlachteten
Zustande bereits mehrere hundert Meilen übers
Meer versandten herausfinden können. Es sind nun
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika auch
Wagen mit Gefriereinrichtungen erbaut worden, und
zwar zunächst auf Anregung der ßlumenkohlzüohter
in Long-Island für den weiten Versand von frischem
Gemüse. Hierdurch wurde die Möglichkeit geboten,
das Gemüse von der Ostküste Amerikas bis nach
Jen Städten im äussersten Westen im frischem
Zustande zu befördern. Vor drei Jahren bereits ist ein
erster Versuch gemacht worden. Im Jahre 1900
bezifferten sich die mit Gefriereinrichtung versehenen
Güterwagen in Amerika bereits auf 180, von denen
jeder etwa 44,000 Pfund Blumenkohl aufzunehmen
vermag. Bei den niedrigen Tarifsätzen haben die
Blumenkohlzüchter trotz des weiten Versands einen
sehr bedeutenden Gewinn zu verzeichnen.

Einen rechten Possen hat ein verstümmeltes
Telegramm an einen Gastwirt in Georgsmarienhütte

gespielt. Gelegentlich des vor einigen Wochen in
Osnabrück abgehaltenen nordwestdeutschen
Schneidertages machten 16 Handwerksmeister einen Ausflug

nach Georgsraarienhütte und Hessen sich durch
einen Osnabrücker Beteiligten daselbst per
Telegramm 15 Couverts Mittagessen bestellen. Sehr
erstaunt waren sie aber, als bei ihrer Ankunft für 155
Personen gedeckt war, laut telegraphischer Anweisung,

denn die herbeigeholte Depesche wies tliat-
sächlich die Zahl 155 auf. Da sich bei einem späteren
Vergleich mit der Urschrift herausstellte, dass
dieselbe die Zahl 15 deutlich angegeben enthielt, so
war es klar, dass die Verstümmelung lediglich auf
das Verschulden eines Beamten zurückzuführen
war, eine Thatsache, die übrigens auch die
Oberpostdirektion Oldenburg mit dem Hinzufügen
anerkannt hat, dass das Punktzeichen hinter der 5 in
der Morseschrift der Ziffer 5 sehr ähnlich sehe,
wodurch dann auch bei der Ausfertigung des
Telegramms in Georgsmarienhütte der Irrtum entstanden
sei. Das Bemerkenswerteste aber ist, dass trotz
dieser Feststellung die Oberpostdirektion jede
Schadenersatzleistung mit der Begründung abgelehnt
hat, dass sie auf Grund der massgebenden
Bestimmungen zur Erfüllung des gestellten Schadenersatzanspruches

nicht verpflichtet sei.

Der Hosenprozess, von dem wir kürzlich
berichteten, hat vor dem Landgericht in München
folgenden Abschluss gefunden: Vor einigen Monaten
verurteilte das k. Amtsgericht München I, Abteilung

B für Zivilsachen, die Restaurationseheleute
A. und K. Klass des Oafd-Restaurants „Gasteig" zur
Bezahlung von 31 Mark Entschädigung an den
Marineoberinjenieur in Hamburg, K. Stefan, wegen
Beschädigung seines Beinkleides. Herr Stefan hielt
sich anfangs dieses Jahres vorübergehend in München
auf und besuchte auch am 2. Januar 1901 das Cafd
„Gasteig", woselbst er sich auf ein dort angebrachtes
Sopha Betzte, an dessen Holzgestell eine Schraube
ganz wenig hervorragte. Beim Aufstehen zerriss er
sich an derselben sein Beinkleid und maohte den
Wirt für diesen Schaden verantwortlich. Auf dessen
Weigerung erhob der Geschädigte Klage mit der
Folge, dass vom Amtsgerichte der Wirt für den
Schaden verantwortlich gemacht und verurteilt
wurde, an Stefan 33 Mk. Schadenersatz, abzüglich
2 Mk. noch bleibenden Wertes des Beinkleides, zu
bezahlen. Hiegegen legten die Beklagten Berufung
zum Landgerichte ein. Dasselbe wies die Klage
auch zurück, indem es das erstrichterliche Urteil
aufhob, und überbürdete sämtliche Kosten auf den
Kläger. Das Urteil ging davon aus, es sei zwar als
feststehend zu erachten, dass der dem Stefan zugefügte

Schaden auf die geschilderte Weise entstanden
sei; der Erstrichter habe ferner mit Recht ausgeführt,

dass Derjenige dem Anderen zum Ersätze deB
daraus entstandenen Schadens verpflichtet ist, der
fahrlässig dessen Eigentum verletzt und dass
fahrlässig Derjenige handelt, der die im Verkehr gebotene
Sorgfalt ausser Acht lässt. Nun sei Derjenige, der
ein Restaurant gewerbsmässig betreibt, zweifellos
verpflichtet, bei Darbietung der üblichen Sitzgelegenheit

an Gäste für einen solchen Zustand dieser
Sitzgelegenheit zu sorgen, dass die sie benützenden
Gäste nicht an Körper oder Eigentum durch deren
Mängel zu Schaden kommen. Der Wirt ist daher
verpflichtet — und diese Pflicht beruht nicht auf
besonderen für Wirte, sondern auf den allgemeinen
für Jeden geltenden Grundsätzen, der ihm gehörige
Sachen Anderen überlässt •— sich von der ordentlichen

Beschaffenheit des Inventars zu überzeugen,
und handelt fahrlässig, wenn er diese Sorgfalt unter-
lässt. Damit sei aber nicht gesagt, dass ein Schaden,
der einem Gaste bei Benützung des Wirtschaftsinventars

unverschuldet zustösst, stets auf ein
Verschulden des Wirtes — auf Verletzung der ihm
obliegenden Pflicht der Sorgfalt — zurückzuführen ist.
Dass eine Verletzung dieser Sorgfalt hier vorliege,
sei nicht nachgewiesen, vielmehr wurde durch Zeugen
bestätigt, dass die Schraube höchstens 2 bis 3
Millimeter mit dem Kopfe aus dem Holzgestelle unter
dem niedergedrückten Polster hervorragte, so dass
sogar beim Abwischen das Putztuch nicht hängen
blieb. Es sei daher nicht nachgewiesen, dass der
Wirt oder dessen Personal hievon Kenntnis hatten
oder bei Anwendung der erforderlichen Sorgfalt
Kenntnis haben mussten, zumal Hunderte von Gästen
schon an der gleichen Stelle sassen, ohne dass etwas
passierte. Es liege deshalb nach dem Urteile dem
Zerreissen der Beinkleider des Klägers ein Zufall zu
Grunde, für welchen Niemand verantwortlich zu
machen ist.

Dlrectcur - Garant d'Rötcl
en öle directeur d'une des premieres maisons en Suisse, avec
beaueoup de relations et de grandes experiences

cherche sposition analogue pour 1'hiver prochain.
Priere d'adresser les öftres au plutöt sous chiffre H383R

ii Padministration du journal.

Sprachen- und Handelsinstitut „Gibraltar"
Thuring-Mer ian.

Gegründet 1860 * NEUCHATEL (Schweiz) * Gegründet 1860

Gründliches Studium der Sprachen u. der Handelsfäeher
Vorbereitung für Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst

—— Beginn des Wintersemesters Mitte Oktober »

Nähere Auskunft und Trospektus durch _.
329 A. Thuring, Direktor.

~Zu verpachten"
Das best eingerichtete

Rotel Sonnenberg bei cuzern.
Grosses Restaurant, Drahtseilbahn, Lift, elektr. Licht,

event. Mobiliaranzahlung Fr. 100,000. —
Offerten befördert die Expedition dieses Blattes unt. Chiffre

H 399 R.

Direktor-Gerant.
Tüchtiges Ehepaar wünscht die

— Direktion
eines Hotels oder grösseren Restaurants zu übernehmen.

Offerten beförd. die Exp. ds. Bl. unt. Chiffre H 397 R.

HOTEL A LOUER
ayant outre grands et elegants sälons, salle ä manger, fumoir,
etc., 35 chambres de mail-re (pla^e pour 50 Iiis), 15 chambres
domestiques, etc., dans une promettante ville d'hiver, ä partir
du 1er octobre. Construction süperbe, nouveau drainage anglais
(le mieux draine de la place), ventilation, bains, etc., d'apres les
dernieres exigences de l'hygiene; verandahs pour cure d'air,
grand et beau jardin (palmiers, orangers, mandariniers, etc.)
Offre ä maitre d'hötel adroit et önergique un futur sür et
brillant. Terrain pour agrandir.

Se jiveterait aussi a I'installation, d'un Casino,
dont le besoin se fait sentir. - 400

S'adresser ä M. A. Chauvard, notaire, k Ajaccio (Corse).

J. Brunschwyler, Installationsgeschäft, Bern
empfiehlt sich besonders den Titl.

i2i9 Hotels, Pensionen u. Bade-Etablissements
für Erstellung von

Bad- und Douchen-Einrichtungen * Ciosets-Installationen nach den neuesten Systemen.

Gesundheitsteehnische Anlagen
für

— Spitäler, Schulen, Kasernen etc. —
unter Zusicherung vorzüglicher und solider Ausführung.

Plazierungsbureau ^ t«m°"
ünt. Rheingasse 11 Wirteverein Basel

^tffllffTI Qll ffboil" Kellner' Chefs de cuisine, Geschäftsführer,
ÜluliUll öllLlIuil. Aides, Portiers, Conducteurs, Kellnerinnen.

Sprachkenntnisse. Zeugnisse und Photographie zu Diensten.
388 Jos. Vetter-Bots.

Zu pachten gesucht
an stark frequentiertem schweizer. Fremdenplatze, ein nachweisbar
gut gehendes und gut unterhaltenes

hotel-Pension ersten Ranges
mit 40—50 Betten und Ganzjahr-Betrieb. Spätere Uebernahme
nicht ausgeschlossen. Reflektant wäre auch bereit, sich an einem

^solchen Geschäft aktiv zu beteiligen.
Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 392 R.

GRAND HOTEL DU LION D'OR.
Monsieur RADLE, propriötaire, informe ses hono-

rables collegues, qu'il peut toujours recevoir tous
les Clients jusqu'au 17 septembre aux prix habituels,
qu'ä partir seulement du 17 au soir il ne pourra
conserver les chambres qui sont louöes jusqu'au
22 septembre, ä partir du 22 les prix redeviendront
les memes. 389
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Aufnahme von Stellengesuchen nur gegen Vorausbezahlung.

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welche noeh im Besitze

nieht passender Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hiemit dringend ersucht,
dieselben den betr. Bewerbern beförderlichst
wieder zuzustellen. Dessgleichen werden die
inserierenden Angestellten ersueht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse

möglichst rasch zu beantworten.

Die Expedition der „Hotel-Revue".

[
Stellenofferten * Offnes de places

In dieser Rubrik kosten Personalgesuche bis zu 8 Zellen, Inkl.
Portosuslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 3.—, jede Wieder*
holung Fr. 2.— ; für Vereinsmitglieder: Fr. 2.—, Wiederholungen je
Fr. 1«— (Ausland: Portoauslagen extra). Inserate müssen jewellen
bis spätestens FreitaR Nlittag eingesandt werden,
wenn sie in der darauffolgenden Samstag*Nummer erscheinen sollen.

gesucht für den Grillroom eines Hotels ersten
Hanges der deutschen Schweiz. Solider Charakter,

schöne Handschrift und Routine erforderlich. Jahresstelle.
Eintritt Anfang September. Photographie und Zeugnisabschriften
an die. Exped. unter Chiffre .180«. ^ ~

Ahof Ho oilicino Cßt demandd pour im hötel de la Suisse
I IIGI UO l/Ulolllü franQaise, ayant travaillö dnns maisons
w de premier ordre, et bien recommande. Place ä l'annde.
Entrdc le 1er octobre. Adresser les offres ä l'adm. du journal,
sous ebiffre 112.

Aociirht auf Ende Oktober für Cannes, Hotel ersten Hanges,
I — vOllvlll i CafäkÖoliin, welche aber auch sonst ko »hon
U kann, Gehalt Fr. 50 per Monat (Jahrcsstellc) und 1 Zimmer-
inädchcn. Nur gut empfohlene Bewerberinnen werden
berücksichtigt. Zeugnisabschriften und Photographie an die Expcd.
unter Chiffre 152.

APQIIPht *,lr e'n N0*el nach Südfrankreieh: Zwei jüngere
Kellner, zwei Zimmermädchen und ein I-.it-

U tier. Deutsch und französisch erforderlich. Offerten mit
Zcngn'sscn und Photographie an die Exp. unter Chiffre 107.

AACllohi au^ Oktober: 1 gute Küchin, Fr. 50 p. Monat,I OoUlsill Wintcrstello (bis 15. Mai); 1 Reatanrations-U kellnerin, deutsch, französisch und englisch sprechend.
Fr. 25 monatlich (Jahresstelle); l Ziinuicrmii«Iclien, Fr. 20
monatlich (.Jahresstelle); 1 Fortler, Fr. 30 monatlich, bei
Zufriedenheit ebenfalls Jahresstelle. Offerten mit Zeugnissen, und
Photographie an die Exped. unter Chiffre 171.

>ureau-Volontär. Für intellie(*ntt*n jqngung von is

Köchin,Ii Expcd.

tüchtige, gesucht für kleineres Restaurationshang.
h Eintritt sofort oder auf 1. Oktober. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 170.

On flAITlänrIp pour un hotel unc premiere soinmelifere.II UGIIiailUG frangais et anglais, avec belle ecriture, sa-
lair fr. 50 par mois, et uno volontaire connaissant le

service d'hötel, parlant les deux langues, avec gratification de
fr. 200 apres une anndo. Adr. les offres a Tadministration du
journal sous Chiffre 155.

If! demande p0UJiUn _? Promi°r ordre au midi de
On UGIIiailUG ]a irranee: 1 Barmaid, parlant anglais,

fraugais (et all ein and si possible), sachant parfaitement
preparer les boissons amcricaines, de bonne presence et serieuse de
caractöre; 1 clief <le salle, jeune lioinmo sdrionx, parlant les
langues et experiments; 1 eulsintbre A cafS ayant dejä servi
comme teile et possddant de bona certifieats; 1 menage, (valet
et femme de cliambre), ayant de bonnes references. Adresser
los offres directemcnt au Directeur, Metropole Höfel, Aix-Ies-Bains
(Savoie). 160

Caaltochter (erste), fällt
W nebst Zeugnissen und Photogi
Chiffre 100.

tüchtig und selbständig, zur Leitung
des Saaldien8tes gesucht. Offerten

Photographic an die Expcd. unter

Stellengesuche & Demandes de places

\n dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 7 Zeilen, Inkl.
Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
Pr. 2.50); jede Wiederholung Fr. 1.—. Vorausbezahlung
(In Marken) erforderlioli. Inserate müssen jewellen bis
spätestens Freitag Mittag eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag*Nummer erscheinen sollen.

I
A IHa jüngerer, sucht Stelle in feinem Hotel. Jahrcsstellc bc-

IUO, vorzugt. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 82.

de cuisine sucht "Winter-Engagement in Hotel
I. Ranges oder feine Restunratinn.

Eintritt kann sofort erfolgen. Prima Zeugnisse und
Referenzen. Gefl. Offerten an die Expcd. unter Chiffre 5.

de rilicinp Suche für jungen Koch Stelle als Aide
vUlwIHG* odor Commis, in kleineres Haus, zu

gutem Chef. Bescheidene Ansprüche. Riviera bevorzugt.
Eintritt kann Ende Oktober geschehen., Offerten an die Exped.
unter Chiffre 177.

IHa Ha miScIriA tüchtiger, deutsch und franz. sprechend,
IUG UC OUlolllu, sl|oht Stelle auf 15. September oder
1. Oktober, als Rötisseur, Saucier oder Garde manger. Prima

Zeugnisse und Empfehlungen zu Diensten. Gefl. Offerten an die
Expcd. unter Chiffre 102.

A

A IHa Ha AllicillA hommc de 19 ans, ayant ap-
J1IUC UC l/UlolllG* |irj8 ja patisserie pendant 3 ans, desire
A so placer dans une maison de premier ordre, en Suisse on ä
l'dtranger, comme Aide de cuisine. Adresser les offrcs a: Louis
Chevalier, Hitter's Park Hotel, Bid Homburg v. d. H. (Allcmagnc). 64

de PllkinA Jnnger, tüchtiger Koch, mit guten
UUIdlllGa Zeugnissen, welcher auch etw.ivas von

der Patisserie versteht, sucht Stelle. Vorgezogen na"h der
französischen Schweiz. Offerten an die Exped. unter Chiffre 52.

AIHa
Ha AlliciriA Suche für meinen Aide-Volontär Stelle

IUG UO UUlolllG* a]g Ahle oder Commis, vorzugsweise
nach dem Süden oder franz. Schweiz. Dolder, Löwen, Weggis. 107

AiHo
Ha AiiicinA Junger Koch mit guten Empfehlungen,IUG UO 1/UlolllG. deutsch und französisch .sprechend, sucht

Stolle als Aide auf Anfang Oktober in gutem Hotel. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 98.

-cuisinier nns* paHantApprentl l/uionucr. 3 langncs, actuellemcnt chef de salle,
n ddsirc entrer dans bonne maison pour apprendre la euisine.
Disponible des mi-courant. Excellentes references. Adresser les
offres ä Texpedition dn journal sous chiffre 103.

luffetdame oder Serviertochter. Sirim Uotel
Bliiiuiuaiuo UUCI vici luuiuui service bewanderte,

deutsch, franz. und englisch sprechende Tochter aus
achtbarer Familie, sucht per Anfang Oktober Stelle an ein Buffet
oder zum servieren, in feine Restauration. Beste Referenzen.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 192.

BiiffAi.Vnlnniärin
Rine seriöse, guterzogene Tochter,UIIG1 VUlUlliai Iii« deutsch und französisch sprechend,

wünscht Volontärstclle an einem Büffet, in gutem Hause.
Auf Wunsch Kaution. Offerten an die Expcd. unter Chiffre 164.

Bureau- od. Vertrauensstelle. ÄSchweizerin aus guter Familie, diesen Sommer Stelle einer
IlotelsckTctärin bekleidend, mit Kenntnis des Offfeedienstes und
im Besitz des Abgangdiplomcs doT Handelsschule in Zürich, sucht
für kommenden Winter ihren Filhigkeiten entsprechende Saisonoder

auch Jahresstelle. Spricht deutsch und geläufig französisch,
ziemlich englisch, auch italienisch, stenographiert, kennt
Schreibmaschine und wird von gegenwärtigen Vorgesetzten bestens
empfohlen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1S7.

BÜl call" »UiUiliai < Jahren, Schweizer, deutsch, franzö¬
sisch und englisch -sprechend, int Hotelservice bewandert,

wird für kommende Wintersaison Stelle gesucht "tu gutem Hotel,
wo er Gelegenheit hätte, sich in den Bureauarbeiten auszubilden
Gefl. Offerten an die Expcd. unter Chiffre 10.

BlirAAH.Vnlnntärin
Eine junge Tochter ans guter Faul

GaU VUlUllldi III. mili0i deutsch, französisch. Italien,
und ein wenig englisch sprechend, sucht ab 15. Okt. oder

1. November Stelle in ein Hotel, zur gründlichen Erlernung der
Bureauarbeiten. Gell. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1S3.*

pafeti
W eert

|Ap Le oifetier de l'hotel Terminus ä Zermatt demande
ICI • place pour cet hiver dans bonne maison. — Bons

certifieats ä disposition. Adr. les offres ä l'adm. du journal
sous chiffre 110.

fcll6f dö cuisine ?rfal1Ten und sehr solid, gegen-.
Clitsi uo truiouiOj bärtig in gutem Hause Lnzerns thätig.

sucht Stelle für die Wintersaison, event. Jahresstelle, in nur.
gutem Hause. (Winterstelle im Bündncrland bevorzugt). Prima
Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten au die Exp.
unter Chiffre 936.

phef
O noc

Ha rnkinp Langjähriger Küchen-Chef, 30 Jahre alt;uo vUlolllG* zweier Sprachen mächtig, gegenwärtig
noch in einem Grand nötel thätig, sucht Stellung für kom*

inende Saison oder Jahresstelle. Offerten an die Exped. mite}
Chiffre 980. i
— 4

Ohof Ha MlicinA jüngerer, mit guten Zeugnissen und En>I IIGI UC UUlOIIIGy pfehlungen, sncht für 1 Oktober Engaf-
w gement. "YTürde event, auch Sanclerstelle annehmen. Öfferteh
an die Exped. unter Chiffre 142.

Ohof Ha PAOAnfinn deutsch, französisch und englischI IIGI UO I CUopilUllj sprechend u. korrespondierend, mit
W sämtlichen Bureanarbeiten vertraut, im Verkehr mit dem
Publikum gewandt, 27 Jahre alt, gegenwärtig als solcher
Hause ersten Ranges der Schweiz thätig, sucht, gestützt auf
prima Referenzen, ähnliches Engagement für den Winter, event,
würde sich derselbe an einem Hotelgeschäft finanziell beteiligen.
Offerten au die Exped. unter Chiffre 753.

phef de rdception-Kassier.
w in Wort und Schrift mächtig, kaufmännisch gebildet, sucht
Stelle auf künftige Wintersaison. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 760.

phef de reception-Kassier-Sekretär, jXenTn
w einem der besten Hotels It-iliens, sucht sieh zu verändern,
für sogleich oder später. Beste Referenzen zur Verfügung.
Offerten an die Expcd. unter Chiffre 21.

5 Hanptsprachen perfekt, sucht Stelle für sofort
nach Belieben. Offerten au die Expeditionponcierge,

w unter Chiffre 90.

poncierge
W einem gro

Ein verheirateter,- tüchtiger, der Hauptsprachen
mächtiger, älterer Mann, gegenwärtig noch in

— wi.v,... grossen Kurhaus im Engadin thätig. sucht ähnliehe
Stelle nach dem Süden, gestützt auf prima Zeugnisse und
Referenzen. Offerten unter N. N., poste restant, Chur. 95

poncierge,
W bcBto Empfoh

33 Jahre alt, der vier Hauptsprachen mächtig,
gegenwärtig in Stellung, sucht, gestützt auf

Empfehlungen, Engagement auf den Herbst. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 165.

poncierge-Condukteur,
W durchaus mächtig, mit prima Roferen:

und gewandt, 26 Jahre
3r vier Hanptspraehen

Roferenzen des In- und
Auslandes, gegenwärtig in Stellung, wünscht auf 1. Oktober oder
später Engagement, Schweiz oder Riviera. Gefl. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 127.

poncierge-Condukteur, ^W stützt auf prima Referenzen Enga<

Jahre alt, der drei
Hauptsprachen mächtig, sucht, ge-

prima Referenzen Engagement auf den Winter im
Süden, Frankreich oder der Schweiz. Offerten an die Expedition
unter Chiffre 110.

ponduet
w Photoerra

Aiip Endo der 20er Jahre, deutsch, französisch und
> englisch sprechend, sucht Stelle. Zeugnis und

Photographic zu Diensten.
Chiffre 101.

Offerten an die Exped. unter

c

flnnHllAtAlir Ende dor 20ov Jahre, dreier HanptspraehenUllUUl/lGUl nichtig, sucht Stelle auf 15. Oktober, nach
W dem Süden oder der Schweiz. Zeugnisse und Photographie
zu Diensten. Adresse: Gh. Spring, Grand Hötel Villars s. 01 Ion. 159

IlkiniAr an8' mnn* üons certificate, chercheuioiiii^i place ä Ptftranger, si possible pour le lw octobre.
Adresser los offres ä l'administr. du journal sous ehiffre 50.

Clljc|n|Ap
de 21 ans, muni de bons certifieats, demandeuiQiiiicri f place de suite dans un hötel-rcsfaurant. Adresser

les offres sous chiffre H 3065 D ä I'Agence Haasenstein & Vogler,
Delömont. II 6544 I 401

CllkiniAr
cn ^ Saisons dans ma maison, ddsircuioiiiiui place dans le Midi pour la saison d'htveT. Excellentes

references. S'adresser ä H. Amiguet, propr. de l'hötcl
du Chamossaire ä Chesieres s. Ollon, Alpes vaudoises. 115

DIPAAtriAA
'n jßder Branche des Hotelwcscns erfahrenes,II OUU lOGj tüchtiges Fräulein gesetzten Alters, sncht

anderweitiges Engagement. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 153.

Directrice ou gouvernante. E
certifieats, finlssant saison fin septembre, cherche place de

directrice ou gouvernante pour saison d'hiver. Adresser les
offres ä l'administration du journal, sous chiffre 176.

DirAlfinr.QAlfroiär
Hotelier, die vier HanptspraehenII GIMUI OCM Gldl i sprechend, Schweizer, verheiratet

mit geschäftstüchtiger Frau, sucht Engagement in obiger
Eigenschaft. Offerlen an die Exped. unter Chiffre 94.

Direktor- Chef de reception, Kassier.
sprachen geläufig sprechend und korrespondierend,

gegenwärtig in einem grossen Hotel I. Ranges Granbündens als Direktor
thätig, sncht Winter-Engagement. Beste Zeugnisse und Referenzen
zu Diensten. Gefl. Offerten an die Expedition unter Chiffre 141.

rtaflßn-ßmiVArnantP 80it Jüngerer i« einem derL laycil UUUVGI IldlllG, ffrösstcn Hotels Frankreichs thä-
•m tiff, sprachkundig, tüchtig und bestens empfohlen, sucht
anderweitiges Engagement. Offerten an die Exp. unter Chiffre 193.

FAmmA
Ha rhamhro munle de bons certifieats, parlantumme ue cnamure, ]es deux langues, cherche engage¬

ment pour le 1er octobre, de preference pour Montreux. Adr.
les offres ä l'adm. du journal sous chiffre 135.

remme de chambre, ÄÄ 'ÄI Midi de la France, pour la saison d'hiver. Adresse: Cöcile
Cuany, Hötel des Bergucs, Genöve. 157

GärftlAr ^ Jahre alt, der schon zwei Saisons in Hotels ge-ai iiigi j arbeitet, sucht auf kommende Saison Stelle als
zweiter Gehülfe nach Süd-Frankreich. Offerten an die

Expedition unter Chiflrc 126. '

Chef de reception-, Kassier-Sekretär-
oder dcrgl. Vertrauensposten sucht ein auch im Rcstaurationsf

wesen durchaus bewanderter Fachmann gesetzten Alters.
Langjährige Praxis und Empfehlungen aus ersten Häusern. Kautionsfähig.

Offerten an die Expcd. nntcr Chiffre 729.

Perant
U oder de

Pprant-Hntpldirpktnr tllclitig-er, sprachkundiger Fach-»III nulGIUII CIUUI, mann, langjährig. Leiter grosser,Vi erstklassiger Hotels, Oesterreicher, mit sprach- und
fachkundiger Frau, kinderlos, grosse Bekanntschaft in Fach- und
Fremdenkreisen, sncht Winter- oder Jahresposten. Offerten an
Ludwig L., poste restante, Ostende. 828

nlätfAPin tüchtige, mit besten Referenzen, sucht Saison-
i-,c*llcl oder Jahresstelle. Offerten an die Exped unter

Chiffre 175.

GnilUAPnantA
'm Hotelwesen tüchtig und erfahren, sachff

UUVCI llalllGj Wintersaisonstellc als Etagen-, Office-oder
Gouvernante für Alles. Gute Referenzen. Offerten an die

Exped. nnter Chißre.194. ;

H DiTAr-Macphinicf zuverlässiger, geprüfter, Deutscher,GI&GI maol/llllllolf 23'/* Jahre, mit guten Zeugnissen;
welcher auch als Waschmeister in verschiedenen erstklassigen

Hotels der Schweiz in Stellung war, sucht auf 1. Oktober Engagement
im In- oder Ausland Offerten an die Exp. unter Chiffre 181i

Kassier-Chef de reception,
1 gleiche Stelle im Ausland. Bewerber ist der französischen;

englischen, italienischen und deutschen Sprache in Wort unil
Schrift mächtig und aeeeptiert nur gut bezahlte Stelle. Offerten
an die Exped. nntcr Chiffre 121.

l/nrh selbständig, gegenwärtig in Stellung, sucht Engage-K uuily ment für den Winter, da schon im Süden gearbeitet,
» womöglich nach dorten. la. Zeugnisse und Referenzen su

Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 4

KRÄH ^ Jahre alt, tüchtig, nüchtern, mit vorzüglichen Rofe-
Ul/ll, rcnzen (aneh in Patisserie erfahren), sucht Stellung für

Wintersaison. Italien bevorzugt. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 140.

l/nrh J,mRßr» tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
KUi/Ily aQf Jon Winter als selbständiger Koch. Zeugnisse nnd
I* Photographie zu Diensten. Offerten au die Exped. unter
Chiffre 117.

Knrh
jünger, tüchtiger, mit guten Zengnissen, sncht auf
1. Oktober Stelle als Aide oder Chef. Offerten an die

Exped. nnter Chiffre 178.

Knrh
jofffßL tüchtiger, sucht passendes Engagement für ,so-Ul/Il) forj oder 1. Oktober. Offerten an die Exped. unter

Chiffre 191.

Knrh
ft|,fahrcnor, der seit längerer Zeit als Sander in Hotels
I.Ranges gearbeitet, wünscht Wintersaisonstelle, event,

als Chef. Offerten an die Exped. unter Chiffre 67.

KXfkhin
.1 nn#ro, sucht Stelle neben einen Chef. Offerten an

UOIIIII; t]|e Expedition nuter Chiffre 85.

KochlehrlingIi gäbe der Bedir

Für einen intelligenten Jüngling wird Koch-
lehrstclle gesucht. Gefl. Offerten unter

Angabe der Bedingungen an die Exped. unter Chiffre 158.

Kochlehrtochter.Ii lehrtochtcr in ein I
"unter Chiffre 123.

Einfache, fleissige Tochter, im Hotel-
wesen bewandert, sucht Stelle als Koch-

Frcmdenliotcl. Offerten an die Expedition

Ein junger Mann, gelernter Pätissier, der
als Kochvolontär in einem Hotel ersten

Ranges thätig ist, sucht auf 1. Oktober Anstellung in obiger
Eigenschaft Gefl. Offerten an Emil Stampfl!, Hotel Vitznaucrhof,
Vitznau (Kt. Luzern). 144

Ifochvolontär.
Ii Ranges thätig i

KochVolontär.
• in obieer Eicei

Junger Mann der seine zweijährige Lehrzeit

als Koch bald beendet hat, sucht Stelle
in obiger Eigenschaft. Zeugnisse und Photographie zu

Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 163.

l/MPhAnnftllVArnantA erfahrene, tüchtige, gesetzten Al-
Iff UUIGIiyUUVC! llalllG, terBi gneht Stelle in grösseres Pas-Ii santenhnus oder in mittelgrosses Hotel als Haushälterin.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 99.

Kiichen-Officegouvernante,
II sprechend, welche in Hotels ersten Ranges thätig war, sncht
Saison- oder Jahresstelle. Eintritt 15. September oder 1. Oktober.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten unter Be 11326 L
befördern Haasenstein & Vogler, Lausanne. 391

I inflAPA tüchtige, deutsch und französisch sprechend, sucht
I lllyOl Gj Jahrcsstellc auf 15. Oktober. Offerten an die Exp.

unter Chiffre 173.

AhArlfAllnAl* ^ Jahre alt, der drei Hauptsprachen sowieIIUGI IVGilllCI) (|or Buchführung mächtig, mit prima Refe-
w renzen aus nur Häusern ersten Ranges, sncht per Oktober
Saison- oder Jahresstelle. Offerten a. d. Exped. unter Chiffre 074.

Oberkellner,
w unter Chiffre

mit prima Referenzen von ersten Häusern,
sucht Engagement. Offerten an die Exped.

841.

fthArlfAllnAt* 30 Jahre alt, tüchtiger Restaurateur, sehr cr-I IUGI IVGIIIIGI y fahren in jeder Beziehung, der drei Haupt-1/ sprachen in Wort und Schrift vollkommen mächtig, mit
vorzüglichen Referenzen, sucht Engagement für anfangB
September. Offerten an die Expcd. unter Chiffre 01.

AhArkAllnAP Schweizer, 29 Jahre alt, der 4 HauptsprachenI IUGI IVGIIIIGI 7 mächtig, mit guten Zeugnissen versehen, sucht
w Engagement nach dem Süden oder Jahresstelle in der Schweiz.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 83.

27 Jahre, Schweizer, gute Repräsentation,
1

f sprachkundig, tüchtig und gut empfohlen,
Oktober Winter- oder Jahresstelle. Offerten unter

Chiffre 118 an die Expedition.

Oberkellner,
w sucht auf Okt

AhArkAllnAP Schweizer, 36 Jahre alt, der vier Haupt-
I |UCI IVGIIIIGI 7 sprachen vollkommen mächtig, 12 Saisons in
W ersten Häusern in Pontresina thätig, sucht sich für den
Winter zu plazieren. Offerten an die Exped. unter Chiffre 184.

Oberkellner-Sekretär,
w mächtig, mit prima Refcrcr

Schweizer, 29 Jahre, kautions-
fähig, der vier Hauptsprachen

mächtig, mit prima Referenzen, sucht seine Stelle zu
verändern. Offerten unter No. 3370 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern.

OhApI/Allnarin
deutsch und französisch sprechend, sucht

UCI iVGHIIGI III« stelle bis 15. oder Ende Oktober, event,
auch als selbständige Saaltochter in einein Passantenhotcl.

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 145.

PnrtiAr-OnnHllAtAlir
Jm,no hommc, fige de 21 ans, pos-Ul IIGI uUIIUUUlGUl. geüant de bonnes references et

parlant los qnatre langues, desire place dans une bonne raai-
ßon, comme conducteur ou portior. Adresser los offres ä
l'administration du journal, sons chiffre 172.

Popiiop H'ÄtariA 23 an9i no parlant que le fraiiQafs, pos-
U1 IIGI U G layCi ßi'dnnt d'excellonts certifieats, chorche
place ponr la saison d'hiver. S'adresser ä l'administration

du journal sous chiffre 182.

PnpfiAP
sprachenkuudig, gewandt und solid, sucht Stelle als

Ul IIGI 7 i Portier in gutem Geschäftsreisenden-Hotel auf
Anfang Oktober. Jahresstelle erwünscht. Beste Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Gefl. Offerten an die Expedition
unter Chiflre 109.

PnrtlAP ^ Jahre, sncht auf kommende Saison Stelle als
Ul IIGI 7 Diftier nach Süd-Frankrcieh oder der französischen
Schweiz. Offerten an die Expcd. unter Chiffre 125.

Dötisseu
11 tuellemer

r ou commis-saucier.
tuellement encore en place et «ayant dejä travaillö dans nne

maison de 1er ordre an Midi, eherehc engagement pour l'hiver,
soit eoimne rötisseur ou commis-saucier, de preference dans le
midi de la France. Bonnes references. Adresser les öftres ä
Vadministratiou du journal, sous chiffre 185.

Caallehrtochter. S-
w Saallchrtoclitei in ein lit

Junge, gebildete Tochter, deutsch nnd
italienisch sprechend, sucht Stolle «als

»in Ilotel für die Wintersaison. Offerten
an die Expcd. unter Chiffre 114.

AAflItnphtAP Junge, bescheidene Tochter, der drei Haupt-V aailUOIHGI sprachen mächtig, sucht Stelle in besseres
W Hotel als Saaltochter. Gute Behandlung wird,Lohn vorgezogen.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 122. *

Caaltochter,;
w zösischcn zu v
unter Chiffre 86.

junge, sucht Servierstello in gutem Hotel, wo
ihr Gelegenheit geboten wäre sich im Fran-
vervollkommncn. Offerten an die Expedition

AaalfftphtAP gutompfohlone, gegenwärtig in Saisonslcllc,V aailUl/IIIGI 7 wünscht Engagement auf 1. Oktober. Gute
W Zeugnisse und PinZeugnisse und Photographie zur Verfügung,
Exped. unter Chiffre 166.

Offerten an die

AaältflphtAT Junge Tochter «anB guter Familie wünschtv aaiiuislllCI t stelle für nächsten Winter, als Saaltochter,
nach Montreux oder Vevey. Eintritt nach Beliehen. Offerten

an die Expcd. unter Chiffre 151.

AaslfnohfAP deutsch und französisch sprechend, suchtv aailUl/IIIGI 7 stelle als Saal- oder Restaurationskellnerin,
w Eintritt 15. Oktober oder 1. November. Offerten au die Exp.
unter Chiffre 189.

Jenno hommc, 23 ans, actuellemcnt employe
comme chef de reception dans maison de

premier ordre, parlant les quatre langues, cherche place coinmc
premier secretaire ou place analogue, pour le mois d'oetobre.
Adresser les offres ä l'administration du journal, sous ehiffre 904.

CecrGtaire.
w mier ordre, p

Cecretaire-Caissier,
cherche engagement, de

27 ans, Suisse, libere du service
f militaire et sachant les 3 langues,

„ „ preference ä Fanndc. Entree
commencement de novembre. Adresser les öftres ä l'administration
du journal, sons chiffre 190.

OAAP^TAlPA npmnicollo bien elevee, connaissant la tenueV Goreiaire UGmUlSeilG de liTrea et la torrespondance,
w parlant allenmnd et passablcmcnt anglais, cherche place de
secretaire dans un hon hötel au midi. Adresser les offres ä
l'administration du journal sous chiffre 116.

Cecrdtaire ou seerdtaire-volontaire. (c"nd.Ssn«sHp
O sons), parlant parfaitement l'allemand, le francais, 1'itHlien
et suffisamment rauglals, connaissant hien la compt-abilitö,
cherche place comme aide du secretaire ou II' secretnire-volon-
taire, daus hon hotel du midi de la France ou Lac Lem&n, pour
la saison d'hiver. Adresser les offres h radministr&tioii du
journal sous chiffre 149.

ah kaufmännisch gebildet, deutsch, französisch und
f ziemlich englisch, mit schöner Schrift, sncht

Stelle per Herbst, für Buchhaltung und Kassa. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 990.

Cekreti
O Stelle i

OAkPAtär 27-jährig, Schweizer, durchaus vertraut mit der
V GIVI Giai 7 Hotelhiiehhaltung, französ., deutsch und italienisch
SJ in Wort und Schrift, sucht, gestützt auf Referenzen von
Autoritäten im Hoteifaehe, passendes Engagement. Offerten an d e
Exped. unter Chiffre 93.

Cekreti
O Gefl. O

a»* 24 Jahre alt, der vier Hanptspraehen in Wort
9 und Schrift vollständig mächtig, sucht Stelle.

Gefl. Offerten an Otto Infanger, Hotel Sonne, Innsbruck. 196

AAknofar fAl*ciAr) Schweizer, 24 Jahre alt, 'der dreiV GM Giai (Gl OlGI )} Hanptspraehen vollkommen mächtig,
w sncht auf kommenden Winter Stelle in obiger Eigenschaft,
am liebsten Receptionsstclle. Gegenwärtig in erstklassigem
Schweizerhotel als Chef de röception thätig. Prima Referenzen
zur Verfügung. Offerten an die Exped. unter Chiffre 96.

AokrofSr Kaceior Junger Mann, 21 Jahre alt, die vierV GWI Giai -naddIGl • Hauptsprachen sprechend, sucht, ge-
w stützt auf prima Zeugnisse una Referenzen Stellung in obiger
Eigenschaft. Eintritt könnte sofort erfolgen. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 102.

AAkrA+ar.lloccian 26 JAhre alt, kaufmännisch gebildet,V GWI oiai naoolul (jer v[er Hanptspraehen in Wort und
SJ Schrift vollkommen mächtig, absolut zuverlässiger und
selbständiger Arbeiter, kantionsfähig, mit prima Referenzen, sucht
Engagement. Offerten an die Expcd. unter Chiffre 120.

Cekretär der Oberkellner-Sekretär.
W drei Hanptspraehen in Wort und Schrift mächtig, mit Service
und Burcauarbeit vertraut (Colonnensystoin) gut präsentierend,
sucht für den Winter Engagement nach dein Süaen In obiger
Eigenschaft. Gegenwärtig noch in grösserem llause als Sekretär
thätig. Offerten an die Exped. unter Chiffre 113.

AAkra+är-Vnlnniän Junger Mann, 20 Jahre alt, aus bester
V GWI Giai VUlUlliai. Familie, der vier Hauptsprachen in
SJ Wort und Schrift mächtig, kaufmännisch gebildet, gute
Handschrift, mit dem Colonnensystem vertraut, doch noch ohne
Zeugnisse, sucht für sofort passende Stelle in Hotel I. Ranges. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 174.

AAlrro+än l/nlnn+2>r Hotelier-Sohn, 23 Jahre alt, franzö-V GWI Gull "VUlUlliai • siseh sprechend, mit dein Hotolsor-
W vice vollständig vertraut und in den Bureau-Arbeiten ziemlich
bewandert, sucht, gestützt auf gute Referenzen, Stelle als
Sekretär-Volontär. Offerten an die Expcd. unter Chiffre 197.

AAbrAtärin Junge Tochter, der drei Hauptsprachen mächtig,V GWI Giai III* sucht Stelle als Sekretärin, In besseres Hotel.
SJ Prima Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 190.

AobraiärSn Junge Tochter, der vier Hauptsprachen in
V GWI Giai III* ^ort und Schrift vollkommen mächtig, mit
W prima Zeugnissen aus Hotels 1. Ranges, sucht Wintersalson-
stello. Offerten an Postfach 539, Bern. 186

AAbroiSnin tüchtig und erfahren, der 4 Hauptsprachen in
V GWI Giai III) Wort und Schrift mächtig, sucht entsprechendes
O Winterengagement, am liebsten im Süden. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 170.

Cekretärln-Volontärin. Öiw wandert, sucht für kommenden Winter Stelle an der Riviera,
als Sekretärin-Volontärin. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiflre 78.

Cerviertochter.
W Ilaus. Gute Zeug

Junge Tochter, bdider Sprachen mächtig,
sucht Stelle als Sorvicrtoohtor in besseres

Zeugnisse und Empfehlungen zu Diensten.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 104.

Cerviertochter.
V kennt, wünscht Jal

Junge Tochter, deutsch und französisch
sprechend, die den Saalssrvice gründlich

Jahresstelle in besseres Ilotel. Referenzen
zur Verfügung. Offerten an die Exped. unter Chiffre 164.

Ctiitze
O anf 1.

Hai« Uaiicfnan Eine jüngere, rüstige Frau, im
UGI llaUoll dU. Hotelfach bewandert, wünscht

anf 1. Oktober a. c. Engagement In obiger Eigenschaft, event,
als Office-Gouvernante, Lingere oder sonstigen Vertrauensposten,

vorzugsweise in der Schweiz. Referenzen zu Diensten;
«auf Wunsch persönliche Vorstellung. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 89.

TunQ7!aear äusserst tüchtig, soit 10 Jahren in ersten Ho-I apCZlGl Gl 7 tels thätig, sucht Stellung mit möglichst hal-
I digem Eintritt. Offerten an die Expcd. unter Chiffre 188.

20 Jahre alt, sucht auf 1. Oktober passende
9 Stelle, wo er Gelegenheit hätte, dio franzö-

Sprachezu erlernen. Gute Zeugnisse und Photographie
zu Diensten. Offerten «au die Exped. unter Chiffre 109.

ZimmApbAllnoi«
in jeder Hinsicht zuverlässig und die vier

III1I1ICIWGIIIIGI Hauptsprachen sprechend, sucht für die
Wintersaison passendes Engagement. Offerten an die Exped.

unter Chiffre 135.

ZimmnnmäHAhnn
tüchtiges, deutsch und französisch spre-linillGI lllaUUllGll) chend, sucht Stelle nach Südfrankreieh

oder Italien auf kommende Wintersaison in Hotel ersten
Ranges. Offerten an die Exped. unter Chiffre 02.

Mnterportier,
U sische Sprache 2

TfimmArmäHrhpn Eine anständige, beider l

/immermaaenen. tlge T0Chter sucht stei
im mädchen in ein besseres Hotel. Eintritt nach 1

Eine anständige, beider Sprachen mfteh-
ellc als Zimmor-

_
Belieben. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Offerten an die Expedition
unter Chiffre 128.

ZimmonmöHAliAn
gewandt, deutsch und französisch spre-lllllllGl UldUUiOn, chend, 26 Jahre, sticht Engagement in

besseres Hotel, für sofort oder nach Belleben. Gute
Referenzen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 108.

ZimmA»«maHAhnn
Tochter, der.3 Hauptsprachen mächtig,

immermaucnen, tüchtig Im Service, sucht steile als
Zimmermädchen, auf kommende Saison, nach dem Süden, in

ein gntes Ilotel. Eintritt nach Ucbereinkunft. Gefl. Offerten
unter Chiffre L. B., postlagernd, Bachs (Zürich), 166

ZimmArmäH/thAn
Zwoi intelligente Töchter, deutsch und

IIIIIIIGI lliaUvIlGII* fr.anzösiscli sprechend, iin Zinnnerdieiisf
durchaus bewandert, suchen auf kommende Saison Engagement

in feineres Hotel, wenn möglich nach dem Genfcrsee oder
dem Süden. Gute Referenzen zur Verfügung. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 150.

immer- od. Restaurationskellner,
sprachen mächtig, gegenwärtig noeh in Stelinn g, sucht En-

g«agcmcnt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 195

avis,
Wer aul die unter Chiflre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag

mit der dem Inserat beigegebenen Chiflre zu versehen und an

die Expeditton zu adressieren, von welcher sie dann unerflflnet

und franko an die richtige Adresse befflrdert werden.

Die Kxpedltion bat nlcbt befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

IPV Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournieren.

Zeugnishefte«Anstellnngsverträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.
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